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dritten Legion. Die von 7'raßm im jahre 100 erbaute Stadt hatte eine Blütezeit von 4‘,’2 Jahrhunderten

durchlebt‚ als Z?e/z_'/ar Nordafrika eroberte. Die Siege des byzantinifchen Feldberrn führten zu Thaten,

die an das Verfahren der Rufi‘en im jahre 1812 erinnern; denn die eingeborene maurifche Bevölkerung

verwüftete die Felder und zerftörte die Städte, damit die Eroberer fich nicht im Lande fef’tfetzen könnten.

Da ifl: auch Thamugadi zu Grunde gegangen und hat dann unter dem Schlamm, den die Regengüffe von

den Bergen herabfpülten, unter dem Sande, den der Scirocco herbeitrug, länger als zwölf Jahrhunderte

verborgen gelegen. So wurde das afrikanifche Pompeji uns erhalten. Ein Triumphbogen mit drei Thoren.

der mit Säulen und mit Statuen gefchmückt ift, [teht noch fait ganz aufrecht. Seine Formen erinnern etwa

an die römifche Architektur von Palmyra. Der Aufbau ift der der römifchen Triumphpforten mit dem

L'nterfchied, dafs über den Nebenpforten Oeffnungen find und die korinthifchen Säulen durch Verkröpfungen

und gefchwungene Verdachungen zu Rifaliten zufammengezogen wurden, die den Hauptbogen feitlich

begrenzen. Auf dem Forum von Timgad Hand ein Tempel des Sieges, und es befanden fich hier in

Reihen aufgeflellte Poftamente, auf welchen die Bildfäulen der Kaifer und berühmter Männer geflanden haben.

Fig. 411.

 

 
Triumphbogen zu Orange.

623. Am \Veftende der jetzigen Rue Henri [V. in Reims Pteht ein reicher römifchea

Täj:;fg‘;fl Triumphbogen mit drei gewölbten Durchgängen (Fig. 414), deffen Entftehungszet

zu Reims. wohl in das Ill. bis IV. Jahrhundert nach Chr. zu fetzen ift.

Er heifst Por/e Il’o’ Älar: und ii} mit ungleich gröfserem Aufwande angelegt als alle übrigen Triumpw

bogen; denn einmal find die drei Durchgiinge fait gleich grofs, und zweitens find fie durch fo breite Maut"

pfeiler voneinander getrennt, dafs diefe Pfeiler durch korinthifche Doppelftellungen mit architektoniü"

gegliederten und mit Ornament gefchmückten Zwifchenfiächen gegliedert werden mufsten. Die Relif7

Ptellten die Monate dar; nur fieben derfelben find noch erhalten; die übrigen fehlen in gleicher Wei -‘

wie das Hauptgefims und die Attika.

Die Triumphpforte des Mars in Reims if‘c wohl die bedeutendfte der fpäb

römifchen Werke, die über alle die Gebiete zerftreut find, auf welche die Römt‘

ihre Eroberungen ausdehnten. Denn das erfte, was fie nach der Kolonifation einn"


